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Vorwort .

; m Ende des Jahres 1896 ist im Historischen Verein
des Kantons Solothurn die Anregung zur Erstellung
einer Festschrift zur Erinnerung an das Jahr 1499
gemacht worden . In einer Sitzung vorn 3 . Juni 1897

wurde von der « Kantonalen Kommission für das Dor -
nacher -Schlacht -Denkmal und die Erinnerungsfeier an

die Schlacht bei Dornach « der Antrag , eine Festschrift
sjU zur Ausgabe gelangen zu lassen und die Abfassung der¬

selben dem Historischen Verein von Solothurn zu über¬
geben , einstimmig gutgeheissen ; als dann von der Erstellung eines
Denkmals Umgang genommen wurde , blieb dieser Entscheid doch
bestehen , und die Regierung nahm sich der Sache an . Der Histo¬
rische Verein hatte unterdessen schon am 14 . Mai 1897 Herrn
Professor Ferdinand von Arx und Unterzeichneten beauftragt , die
Arbeit an die Hand zu nehmen , in der sichern Voraussicht , dass der
Gedanke sich der vollen Sympathie weiter Kreise erfreuen werde .

Ich hatte nun anfangs die Meinung , dass unter möglichst grosser
Beteiligung der Geschichtsfreunde eine Schrift erstellt werden sollte ,
die einen Gesamtüberblick über die solothurnische Geschichte er¬
möglichte . Eine wirklich wissenschaftliche Darstellung der verf 'as-

sungsgeschichtlichen Entwicklung der Stadt bis zum Jahre 1500
schwebte mir als ein erstrebenswertes Ziel vor ; namentlich wäre
auch die Geschichte der Festsetzung Solothurns in den nördlichen
Teilen des Jura sehr der Klarstellung bedürftig gewesen . Dazu
fehlte es aber leider an Zeit und Kräften . Der einzige Mitarbeiter
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der imstande gewesen wäre , vermöge seiner Vorstudien diese Ar¬
beit zu übernehmen , trat dann noch infolge eines schweren Trauer -
falls in seiner Familie im Herbst des Jahres 1898 zurück , und so
blieb mir , wenn die von der h . Regierung am 15 . März 1898 beschlos¬
sene Festschrift überhaupt erscheinen sollte , nichts anderes übrig ,
als den Teil allein , den ich seit 1897 zu bearbeiten übernommen ,
die Schlacht bei Dornach , in das Gewand einer Festschrift zu
kleiden . Das ist nun zur That geworden .

Solothurn ist aber im Schwabenkriege nicht nur an der Dorn -
acher Schlacht beteiligt . Es hat die Leiden des Krieges vorn Februar
bis zum August 1499 in reichlichem Masse kennen gelernt . Ja wir
können sogar sagen , dass von den X eidgenössischen Orten keiner
so viel Lasten zu tragen hatte , wie Solothurn . Es mochte sich deshalb
wohl der Mühe verlohnen , die Ereignisse vor der Schlacht bei Dor¬
nach einer näheren Betrachtung zu unterziehen und die Beteiligung
Solothurns am Schwabenkriege überhaupt zum Gegenstand der
Darstellung zumachen . Mehr und mehr musste mir zum Bewusstsein
kommen , dass die Vorgeschichte für das Verständnis der Schlacht
unerlässlich sei . Da die Zeit vorn Februar bis Mitte Juli aber so¬
zusagen noch undurchforscht war , war es nötig , eine Menge von an¬
gedrucktem Material zu benutzen , das sich auf dem solothurnischen
Staatsarchiv fand , und die Sichtung und Verarbeitung desselben nahm
viel kostbare Zeit in Anspruch . Nachdem die Vorarbeiten beendet
waren ergab sich die Einteilung in Offensive und Defensive als die
zweckmässigste . Nach dem Offensivstoss in den Hegau waren die
Solothurner auf die Defensive angewiesen . Innerhalb dieses letztem
Abschnittes gruppierte sich der Stoff am besten nach geographi¬
schen Gesichtspunkten ; nachdem die Verteidigung von Gösgen
noch in den Rahmen der Offensive hatte hineingenommen werden
können , handelte es sich nur noch um die Schlösser Tierstein
und Dorneck , in deren Verteidigungsgebiet die Vorgänge getrennt
behandelt werden konnten ; es empfahl sich dies um so mehr , als
im Laufe des Juli sich an beiden Orten die Dinge so zuspitzten ,
dass nur ein grosser Sieg die nördlichen Vogteien aus der Gefahr ,
in die Bände des Feindes zu fallen , befreien konnte : so führen die
zwei Kapitel des zweiten Abschnittes von verschiedenen Punkten
zum Hauptabschnitt , der Schlacht bei Dornach . Für die Behandlung
dieses Stoffes lagen nun Vorarbeiten in reicherer Menge vor ; ent¬
schieden Neues war nach den grundlegenden Forschungen von
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J . J . Amiet eigentlich nicht beizubringen . Immerhin glaube ich ,
durch die Art und Weise der Darstellung und die Betonung des
militärischen Standpunktes (natürlich ohne die historisch begrün¬
deten Thatsachen aus dem Auge zu lassen ) die gesicherten Resul¬
tate der Forschung möglichst umfassend dem Leser zu bieten . Mit
der Schlacht bei Dornach bricht die eingehende Darstellung ab ;
es bleibt einer spätern Arbeit vorbehalten , die Zeit bis zum Basier
Frieden , die des Interessanten genug bieten dürfte , zu durchfor¬
schen ; für die Berücksichtigung im vorliegenden Buche reichte
die ohnehin knappe Zeit nicht mehr aus .

In einem zweiten Teil werden die wichtigsten Urkunden in
Auswahl zum Abdruck gebracht . Prinzipiell wurde nur archiva -
lisches Material verwertet , und Chronikcnauszügc , Volkslieder u . a .
weggelassen . Von den abgedruckten Urkunden sind die meisten
zum ersten Mal veröffentlicht ; wo schon ein Druck vorlag , ist
derselbe angeführt . Bei der Herausgabe leiteten mich die modernen
Gesichtspunkte der grösstmüglichen Verständlichkeit unter Wah¬

rung der Eigentümlichkeiten des Originals ; also moderne Inter¬
punktion und grosse Initialen , wo wir sie auch jetzt setzen würden ,
sonst aber genau die Orthographie der Vorlage ; stets wieder¬
kehrende Phrasen und Ausdrücke , die für den Inhalt bedeutungslos
sind , auch die Anreden und die schon einmal vorgekommenen
Unterschriften sind durch Punkte bezeichnet oder einfach weg¬
gelassen . Eigene Hinzufügungen stehen in eckiger Klammer . Von
Kommentar und Glossar wurde in anbetracht der verhältnismässig
leichten Verständlichkeit der Urkunden abgesehen ; übrigens bildet

ja der Text den Kommentar zu den meisten Stücken . Ich habe
sehr bedauert , dass ich zwei Urkunden , die unter den Original¬
berichten erster Ordnung (Erzählung S . 197 ) zitiert sind , die Berncr
Berichte vorn 22 . und 24 . Juli 1499 nicht veröffentlichen konnte ,
da sie Hr . Pros . Büchi in Freiburg , der die Priorität besass , im
XX . Bande der Quellen zur Schweizergeschichte noch dieses Jahr
zum Abdruck bringen wird . Ganz besonders beachtenswert ist die

von W . Rüst in Chur bei der Neuordnung des Solothurner Bürger¬
archivs hervorgegrabene Seckelmeisterrechnung von 1499 , die

über gar manches höchst wichtige Aufschlüsse erteilt . Das Haupt -

material fand sich aber in den von Er . Haffner gesammelten Denk¬

würdigen Sachen ( D . S . ) , die auf dem Staatsarchiv Solothurn stehen ;
andere Archivalien mit den Standorten sind jeweilen unter dem
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Titel der Urkunde angegeben . Das Register am Schluss dürfte
für manchen Benutzer des Buches nicht unwillkommen sein .

Was die beigelegten Tafeln anbetrifft , so herrschte auch
hier aus begreiflichen Gründen von vornherein die Absicht vor ,
sich zu beschränken und trotzdem möglichst vielseitig zu sein .
Herr G . Bühler , Zeichnungslehrer an der Kantonsschule Solo-
thurn , ist mir bei der Auswahl an die Hand gegangen und hat ,
wo es aus technischen Gründen notwendig schien , Zeichnungen
für die Reproduktion angefertigt . Seine Arbeit war keine geringe .
Sie wurde wesentlich erleichtert durch das Entgegenkommen der
titl . Vorstände des Historischen Museums und der Öffentlichen Kunst¬
sammlung in Basel und der Bürgerbibliothek Luzern . Die Repro¬
duktion wurde vorgenommen durch die Firma Hofer & 'Co . in
Zürich , die zum Teil mit Vorlagen zu arbeiten hatte , welche auch
an die moderne Reproduktionstechnik grosse Anforderungen stellten ;
insbesondere ist es ein grosses Verdienst , das Bild des Treffens
im Bruderholz reproduziert zu haben . Auch der Umschlag wurde
nach dem eigenen originellen Entwurf von Hrn . Hans Hofer durch
die Firma hergestellt . Den Einband besorgte die Firma Bauer -
länder & Co . in Aarau .

Es bleibt mir noch übrig , die zahlreichen Förderer dieser
Arbeit namhaft zu machen und ihnen den gebührenden Dank ab¬
zustatten . Auf dem Staatsarchiv Solothurn , das ich naturgemäss
am meisten in Anspruch nahm , hat mir Herr Alphons Meyer
als Stellvertreter des Staatsschreibers in nie versiegender Bereit¬
willigkeit das gewünschte Material zur Verfügung gestellt . Eine
sehr freundliche Aufnahme fand ich auf dem Statthaltereiarchiv
Innsbruck , dessen Leiter , Hr . Direktor Mayr , keine Mühe
scheute , mich zu unterstützen ; auf dem Staatsarchiv Basel erfuhr
ich durch Hrn . Staatsarchivar Dr Wackernagel und auf dem
Staatsarchiv Bern durch Hrn . Staatsarchivar Dr T U r 1 e r die
Förderung , die jeder schweizerische Geschichtsforscher , der einmal
in die Lage gekommen ist , die beiden Herren zu begrüssen , zu
schätzen weiss ; auch dem Staatsarchiv Zürich verdanke ich
die Benutzung einiger Archivalien . Durch die Güte des Herrn Staats¬
archivar Schneuwly in Freiburg i . Ü . bin ich auf den VII . Bd . der
Collection Girard aufmerksam gemacht worden , und die Benutzung
dieser Sammlung wurde mir durch die Vermittlung des Freiburgcr
Kantonsbibliothekars Herrn Dr Holder ermöglicht . Auch mit
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Herrn D !
' II . Witte in Ungenau habe ich im Verkehr gestanden

und einige Winke von ihm verwerten können . Der in der solothur -
nischen Geschichte wie kein anderer bewanderte Herr Wilhelm
Rüst , Redaktor in Chur , hat mein Verzeichnis der Litteratur zur
Dornacher Schlacht einer Revision unterzogen und noch einige
Ergänzungen angebracht . Allen diesen genannten Herren sei an
dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen .

Ganz besonders verpflichtet bin ich aber Hrn . Prol . M . Gisi ,
Kantonsbibliothekar in Solothurn , der die Urkunden mit mir kol -
lationniert , beim Text die zweite Korrektur gelesen und gar manche
stilistische Unebenheit hat verschwinden machen , und der ein grosses
Opfer an Zeit und Mühe gebracht hat ; seine Arbeit ist mir einfach
unschätzbar .

Solothurn , St . Peter und Paulstag 1899 .

E . Tatarinofs .
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